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Ichbinschockverliebt. In
einenkleinenBuben,der so
etwas istwiemeinviertesKind.
Sanft,niedlich,warmherzig.
DerHakenist: Ihngibtesgar
nicht, zumindestnicht so.Er
isteinStückvirtuelleRealität,
eineErfindungderKünstli-
chen Intelligenz.Entstanden
isterausderLangeweileunse-
rerÄltesten.
Neulich imWohnzimmer:

DieTochterdaddeltauf ihrem
Handyherum,probiert sichan
ChatGPT,als sieauspurer

NeugiereinFotounseresGol-
denRetrievershochlädtund
dazupromptet: „Kreiereeine
menschlicheVersionmeines
HundesalsBub.Er istent-
spannt, lebendigundfreund-
lich, findetalles interessant
undhateingroßesHerz.“
AufdemBildschirmer-

scheinteinzugegebenerma-
ßenetwasweichgespültes,
aber lässigesKerlchenmit
warmenbraunenAugenund
einemmildenLächeln,das in
sekundenschnelle inwahr-

scheinlich jedesMutterherz
schwappt.Zumindestmeins
durchflutetesaufderStelle.
Ichseufze.Was füreinTraum-
kindunser Jüngsterdoch ist!
Dannwirdesnocheinen

Tickabsurder.Kurzerhand
knipstunsereTochtereinFoto
vonmirundverfüttertesan
ChatGPT–mitderAufforde-
rung: „StelldieseFraualsHund
dar, inrealistischemStil. Ein
größererHund,aufgeweckt
und intelligent, abermitei-
nemdezentenKontrollpro-
blem, trotzdemimAllgemei-
nenfreundlichundoffen.“Das
Kontrollproblemüberlese ich
jetztmalgeflissentlich–auch

wennichertappt leisezustim-
menmuss–undfreuemich
überdiepositivenCharakterei-
genschaften,diemeineHeran-
wachsendemiroffenbarzu-
schreibt.
DieKünstliche Intelligenz

rechneteinpaarMinuten,und
dannerscheinteinwuscheli-
gerZottelmit leichtüberfor-
dertem,bestimmerischem
Blick,dermeineKleidung
trägt.AlsErklärungfügtder
Chatbothinzu: „DieserHund
erinnert starkaneinenLabra-
doodle–einegroßgewachsene
Rassemit lockigemFell, oft
quirligundklug,abermit
einer leichtkontrollierenden

Ausstrahlung.“Danke,
ChatGPT!Langehabenmeine
Tochterund ichnichtmehrso
ausgelassenmiteinander
gelacht.
Ichbin jetztalsoeinvierbei-

nigerZauselmitSchalund
Rock,der immeralles imGriff
habenmuss.Vorallemmeine
dreiKinderundeinendigital
veredeltenRetriever,derals
menschlicherGoldjungen-
Avatar tiefenentspannt,höf-
lichundmitSicherheit immer
friedlich ist.Vielleicht lasse ich
demnächstalleFamilienmit-
gliederonlineoptimieren.Nur
mal testweise. FürsWochenen-
de.

FAMILIENBETRIEB

Mama Zottel und der KI-Sohn
UTA KÜNKLER

schreibt jeden zweiten Freitag über
ihren turbulenten Alltag mit drei Kindern

Unser Goldie als Hund... ...und als Mensch. Die Autorin als Hund.
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Vaterstetten – Robotik entwi-
ckelt sich rasant und prägt zu-
nehmend den Alltag. Auch in
der Kreisklinik Ebersberg ist
derOperationsroboter„DaVin-
ci“ bereits im Einsatz und un-
terstützt Ärzteteams bei kom-
plexen Eingriffenmit höchster
Präzision. Beim Stammtisch
der Vaterstettener CSU am
Dienstag, 27.Mai, um19Uhr im
Purfinger Haberer steht des-
halb das Thema „Robotik“ im
Mittelpunkt. Der Experte Dr.
Martin Lechner, ehemaliger
Executive Director Business
Unit New Technologies bei der
Messe München, informiert
über aktuelle Entwicklungen
und Perspektiven, von der in-
dustriellen Automatisierung
bis hin zu humanoiden Robo-
tersystemen. Eine Anmeldung
istnichterforderlich.

IN KÜRZE

CSU widmet
sich der Robotik

Grafing – EineWanderung am
Dienstag, 27. Mai, von Etten-
hausen zur Streichenkirche
undzumKlobensteinplant der
ökumenische Wanderkreis
Grafing. Die Rückkehr erfolgt
über den Schmugglerweg. Die
Teilnehmer treffen sich zurAb-
fahrt mit Privatautos um 8.15
Uhr amParkplatz der Stadthal-
le.Wie gewohnt beinhaltet die
WanderungeineAnregungzur
Besinnung sowie eine Mittags-
einkehr in einem Gasthaus.
Neue Mitwanderer willkom-
men. Telefonische Anmeldung
bei Anni und Toni Weilham-
mer, (0 80 92) 49 25 oder Maxi
Prantner, (08092)1684.

Wanderung zum
Klobenstein

Vaterstetten – Alternativen
zur klassischen Rasenfläche
werden im Vortrag „Es muss
nicht immer Rasen sein“ des
Gartenbauvereins Vaterstetten
am Montag, 26. Mai, um 19.30
Uhr in der Volkshochschule
vorgestellt. Referent ist der
Gärtner und Gartenschreiber
Wolfram Franke. Die kosten-
freie Veranstaltung ist Teil des
Semesterthemas „Im Garten“
und erfordert eine Anmeldung
übers Internet unter der Adres-
se www.vhs-vaterstetten.de
oder per Telefon unter (0 81 06)
359016.

Es muss nicht
Rasen sein

Aßling – Die Verwaltungsge-
meinschaft Aßling teilt mit,
dass das Rathaus, die Außen-
stelle Finanzverwaltung und
das Bürgerbüro am Kirchplatz
2 am Brückentag, Freitag, 30.
Mai,geschlossensind.

Rathaus am
Brückentag zu

Aßling – Der Trachtenverein
Aßling lädt zum Bittgang nach
Holzen ein. Treffpunkt ist am
Freitag, 30. Mai, um 19 Uhr am
Friedhof inAßling.

Bittgang
nach Holzen

Egmating – „Wir gehen schon
davon aus, dass unser Ort wei-
ter wachsen wird.“ Egmatings
Rathauschefin Inge Heiler
stimmte bei der Bürgerver-
sammlung auf die kommen-
den Herausforderungen ein,
diedieKommunewirdbewälti-
genmüssen.Dazugehörtauch,
dass der Schulstandort ertüch-
tigtwerdenmuss.
Die Grundschule muss

grundsaniert werden undwird
später wohl einen Anbau be-
kommen. Wie Heiler darlegte,
sei das Zeitfenster für eine an-
gestrebte Dreizügigkeit der
Schule vermutlich nicht auf
ewig geöffnet. Bisher gibt es
pro Jahrgang nur zwei Klassen.
Aktuell reicht das aus, kom-
mendes Wachstum ist dabei
nicht mit berücksichtigt. Die
Bevölkerungszahl hat aber in
den vergangenen zwei Jahren
kaum zugenommen und liegt
aktuell bei etwa 2400 Bürgern,
von denen sich etwa 100 zur
Versammlungeinfanden.
Die finanzielle Situation er-

laubt keine großen Sprünge,
aber doch Investitionen. Stolz
präsentierte die Bürgermeiste-
rin Fotos, die am Tag vor der
Bürgerversammlung aufge-
nommen wurden und die
Übergabe des neuen Fahrzeu-
ges an die Feuerwehr Münster
dokumentierten.Dass das kein
Luxus ist, belegte Heiler unter
anderemdamit, dass sie aufdie
Zahlvonüber40Einsätzenhin-
wies, die die Feuerwehrler aus
EgmatingundMünster im Jahr
2024absolvierthatten.
Heiler nutzte die Versamm-

lung, um nicht nur der örtli-
chen Feuerwehr, sondern allen
ehrenamtlich Tätigen zu dan-
ken. Dafür gab‘s Szenenap-
plaus. Denn die Ehrenamtli-

chensorgenunteranderemda-
für, dass Egmating einen funk-
tionierenden Dorfladen hat,
der imaltenRaiffeisengebäude
untergebracht ist. „Der Dorfla-
den läuft gut“, freute sich Hei-
ler. Die Gemeinde investierte
für die im April 2024 eröffnete
Einkaufsmöglichkeit selbst
34 000Euro.
Egmatinghatte imvergange-

nen Jahr einen Gesamthaus-
haltsumfang von acht Millio-
nen Euro und schaffte eine Zu-
führung zum Vermögenshaus-
halt von 800 000 Euro. Das
Ergebnis kam unter anderem
deshalb zustande, weil die
Kommune sich über Mehrein-
nahmenvonGewerbesteuer in
Höhe von über 400 000 Euro
freuenkonnte,was sich auf die

Gesamtsumme von gut einer
Million summierte. Dazu kom-
men 2,3Millionen Euro an Ein-
kommensteueranteil. Die
Kreisumlage, die an den Land-
kreis Ebersberg abgeführt wer-
den musste, lag bei 1,6 Millio-
nen und macht damit dreimal
so viel aus, wie die Kommune
selbst das ganze Jahr über für
daseigenePersonalbezahlt.

Investiertwerdenmussdem-
nächst indieeigeneWasserver-
sorgung, eine entsprechende
Bohrung für einen Brunnen
war vielversprechend, berich-
tete Heiler. Aber auch in die In-
frastrukturmussGeld gesteckt
werden. „Was uns schon be-
schäftigt, sind die Leitungsbrü-
che.” Da geht es der Gemeinde
Egmating nicht anders als in
anderen Kommunen im Land-
kreis. Teilweise sind die Versor-
gungsstränge inzwischen ein-
fachaltersschwach.
Was steht sonst noch an in

Egmating? Der Kinderhort soll
einneuesMobiliarbekommen,
die Kinderspielplätze sollen sa-
niert werden, das Baugebiet
„Am Feldl II“ startet ab 2026 in
die Verkaufsphase. Heiler be-
richtete von bereits eingehen-
denAnfragen.
Zur Bürgerversammlung

wurde eine schriftliche Anfra-
geeingereicht,obesnichtmög-
lich wäre, im Gemeindegebiet
mehr Sitzbänke aufzustellen.
Eine Sache, der sichdie Bürger-
meisterin annehmen will, die
aber oft auch von der Bereit-
schaft des jeweiligen Grundbe-
sitzersabhängigsei,wiesiesag-
te.Wortbeiträge gab es zurVer-
kehrssituation im Ort. Beson-
ders in der Ehamostraße und
im Jägerweg werde zu schnell
gefahren, wurde berichtet und
um entsprechende Maßnah-
men gebeten. Heiler kündigte
zumSchluss derVersammlung
an,dass siealsBürgermeisterin
gerne wieder für die nächste
Wahlperiode zur Verfügung
stehen würde. Die Aktive Bür-
gerliste Egmating wird sich
voraussichtlich im Herbst auf
eine Kandidatenliste für den
Gemeinderateinigen.

MICHAEL SEEHOLZER

Kleine Schritte statt großer Sprünge
BÜRGERVERSAMMLUNG Egmating muss Schulstandort ertüchtigen

Egmatings Bürgermeisterin Inge Heiler (Aktive Bürgerliste) sagte, dass sie sich gerne erneut um
den Posten der Rathauschefin bewerben würde. ROSSMANN

Gut besucht: Rund 100 Egmatinger sind zur Bürgerversammlung ins Haus der Gemeinde ge-
kommen, um Heilers Bericht zu hören. ROSSMANN

Vaterstetten – Gemeinsam
mit den Partnerschaftsverei-
nenvonAlemKatema inÄthio-
pien, Allauch in Südfrankreich
und Trogir in Kroatien begeht
die Gemeinde Vaterstetten am
Samstag, 31. Mai, erstmals den
„Tag der Städtepartnerschaf-
ten“.DieBesucherkönnensich
auf landestypische Spezialitä-

ten, lokaleWeine und ein bun-
tes Programm freuen, ver-
sprichtdasRathaus.
„Urlaub heißt Wegfahren –

eine Städtepartnerschaft be-
deutet Heimkommen.“ 1963
rief der Weltbund der Partner-
städte den „Welttag der Städte-
partnerschaften“ ins Leben.
Jetzt wird dieser erstmals auch

in Vaterstetten gefeiert – und
zwar ab 14 Uhr im Lichthof des
Rathauses und auf dem Rat-
hausvorplatz.
Vaterstettens Bürgermeister

Leonhard Spitzauer: „Die
FreundschaftenmitAlemKate-
ma, Allauch und Trogir berei-
chern seit vielen Jahren das Le-
ben der Menschen, die dort

und in unserer Gemeinde le-
ben.“ Die Vereine der drei Part-
nerstädtevonVaterstettenwer-
den landestypische Spezialitä-
ten anbieten. An Info-Ständen
können sich die Besucher in
Diashows und Prospekten ein
Bild von den Partnerstädten
und ihrer Umgebung sowie
von den Aktivitäten der Verei-

ne machen. Für musikalische
Untermalung sorgen das Er-
wachsenen-Ensemble der Mu-
sikschule, die Chanson-Sänge-
rinNici (NicolaReichel)unddie
Cro-Fino-Band aus Kroatien.
Wer bei der Tombola mit-
macht, kann einen Präsent-
korb aus einem der drei Part-
nerländergewinnen. ez

Vaterstetten feiert Städtepartnerschaften


